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Wasserstoff  
heute und morgen

Wichtige Rolle des Wasserstoff s

Wasserstoff  kann mit erneuerbarem Strom erzeugt 
werden und verursacht dabei im gesamten Prozess 
keinerlei Emissionen
Wasserstoff  ist wichtiger Basisrohstoff  in der 
chemischen Industrie
Wasserstoff  kann Anwendungen dekarbonisieren, wo 
strombasierte Technologien an ihre Grenzen stoßen
Mit Wasserstoff  kann Energie langfristig und in großen 
Mengen gespeichert werden
In Deutschland produzierter Wasserstoff  reduziert 
die Abhängigkeit von ausländischen Importen 

Heutige Wasserstoff bereitstellung in Deutschland
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Wasserstoff produktion: 
Status quo

Der bereits heute in Deutschland vor 
allem in der Industrie verwendete Was-
serstoff  wird überwiegend aus fossilen 
Energieträgern erzeugt. 

In der Zukunft muss die Bereitstellung 
klimaneutral erfolgen, durch Elektrolyse 
von Wasser mit erneuerbarem Strom.

Erdgas heute, grüner Wasserstoff  
und Biomethan morgen

Während heute Erdgas der domi-
nierende gasförmige Energieträger 
ist, stellen in der Zukunft grüner 
Wasserstoff  und Biomethan die 
grüne Alternative dar.
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Wasserstoff  kann in unterschiedlichen Sektoren eingesetzt werden, 
v.a. im Gebäude, in der Industrie und in der Mobilität
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Erzeugung

Wasserstoff kann klimaneutral produziert werden
Wasserstoff kann mit verschiedenen Technologien und Prozessen 
produziert werden. Um das Ziel der Treibhausgasreduktion zu 
erreichen, muss die Wasserstoffproduktion allerdings einen mög-
lichst geringen CO2-Fußabdruck hinterlassen. Die Produktions-
weise ist daher entscheidend für die Emissionsbilanz: Während 
Wasserstoff auf Basis erneuerbarer Energien als emissionsfrei 
(„grün“) gilt, muss für klimaneutralen Wasserstoff  („blau“) aus 
fossilen Energieträgern, beispielsweise aus Erdgas, Kohlenstoff 
abgeschieden und gespeichert werden (CCS). 

Aktuell existiert kein Zertifizierungssystem für Wasserstoff und 
Powerfuels, wie es beispielsweise für Biogase eingerichtet wurde. 
Überlegungen zur Zertifizierung der verschiedenen Herstellungs-
wege finden jedoch sowohl auf europäischer als auch nationaler 
Ebene statt. 

Deutschland wird zukünftig Wasserstoff und Powerfuels 
herstellen und importieren
Deutschland hat einen jährlichen Gesamtenergiebedarf 
von etwa 2.500 TWh. Dieser Energiebedarf wird heute zu ca. 
70 Prozent durch Energieimporte gedeckt. Wasserstoff kann 
zukünftig in gewissen Mengen inländisch, sowohl in großen, 
zentralen, als auch in kleinen, dezentralen Anlagen, erzeugt 

1 Quelle: Hydrogen Council (2020): Path to Hydrogen Competitiveness: A Cost Perspective (https://hydrogencouncil.com/wp-content/uploads/2020/01/Path-to-Hydrogen-
Competitiveness_Full-Study-1.pdf).

2 Quelle: Prognos (2019): Kosten und Transformationspfade für strombasierte  Energieträger (https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Downloads/Studien/
transformationspfade-fuer-strombasierte-energietraeger.pdf?__blob=publicationFile).

werden. Der verbleibende überwiegende Energiebedarf wird in 
Zukunft durch Importe von Wasserstoff oder Powerfuels gedeckt.

Wasserstoff aus erneuerbarem Strom wird (in Zukunft) 
kostengünstiger produziert
Auch wenn der breite wirtschaftliche Einsatz von grünem 
Wasserstoff erst mittel- oder langfristig zu erwarten ist, können 
bereits erste Märkte identifiziert werden, die auch kurzfristig ein 
Einsatzgebiet darstellen, wie beispielsweise als Energieträger im 
Verkehrssektor oder als Grundstoff in der Chemieindustrie. Seit 
2010 ist der Preis für Elektrolyse-Wasserstoff von 9 bis 14 Euro 
auf 2,50 bis  5 Euro je Kilogramm H2 gefallen. Prognosen legen 
eine weitere Kostenreduktion um 60 Prozent in den nächsten 
zehn Jahren nahe.1

Die größten Treiber für die Kostenreduktion sind dabei die 
geringeren Anlagenkosten und die sinkenden Stromgestehungs-
kosten für erneuerbare Energien, die mit ca. 30 beziehungsweise 
60 Prozent der Produktionskosten den größten Anteil an der 
Wasserstoffbereitstellung haben.2
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Davon entfielen jeweils folgende 
Anteile auf die Herstellung aus den 

verschiedenen Energieträgern:

Insgesamt

33 %

45 %

Heutige Wasserstoffbereitstellung in Deutschland


